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Barsch "Z dich zum Kuckuck!
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Wie er iin Kuckuck landete.

(!ine Uebcr"leistung.

Der Prinzipal einer Musikalien

fcnbiung hat et, einer Dame Ver

schiedeneS zur Auswahl vorgelegt, und

wendet sich nun im Ueiereifer zu be-

ten Begleiterin, einer Dame in Trau
r. ihr neueste Musikalien anbietend

.Ich danke sehr, ich spiele jetzt nicht

Klavier, bin ja in tiefer Trauer .

wehrte die stattliche Witwe den Un

ermüdlichen ob. Selbst sür bis
sen Fall habe ich hier etwas sehr

fressendes für Gnädige; eine ganz neue

seriöse Piece. welche nur auf sckwar

im Tasten qespielt wird", erwidert,
doZ Mustkalien Genie mit trium

phierender Miene.

Ein Hieb.

Tochter (Die im Vorzimmer auf die Entscheidung des BaterS war-

tet): Nun. waS sagte Papa?
Verehrer (ärgerlich): Er hat sich acht Tage Bedenkzeit ausge

beten... der Knicker!

Ein Stammgast. Bauer
(der aus dem Tanzsaal herausge
schmissen wird): Lumpenpack! Weil
ich ouö 'm Nachbardorf bin. lasse?
sie mich nicht mitraufen dabei ha
be ich hier im Saal schon mehr Prü
gel 'kriegt, als die alle zusammen

genommen!"

.

Nicht sachkundig. Ho
rtn Sie 'mal. das ist aber doch nicht
hübsch von Ihnen, daß Sie jeden
Abend im Wirtshaus sitzen!"

So? Kennen Sie vielleicht meine
Frau?"

Nein, ich habe nicht den Vorzug."
Nun also, was reden Sie denn!".
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Ein gefährlicher Moment.
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Mutter: Und wie geht's denn mit der Kocherei?"

Schwiegersohn: Ach. ich weiß meist gar nicht, was ich esse...!

Todter (hastig): So verliebt ist er!" .
' '
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Bierhuber (vor dem Fischbas
sin): Die armen Viecher 'ö gan
ze Leben ni? als Wasser sausen!"

ntm fttff PnniSmir

tin ( zum Maurer): Sie scheinen

mmer mit Ihren Gedanken bei der
Arbeit zu sein, Lehmann?"

.Wieiov"
Weil Sie die Butter so dick auf

streichen . . . ToZ ist doch leinMLr
tel!"

Erklart. Ter Vorsitzende

vrUrti NkttiriS bat oeltern ti Eb
ren eines ausscheidenden Mitgliedes
eine vierstündige Neoe gehalten:

.Unglaublich! Wie kann man so

viele Worte machen!""

Ja, wissen Sie der stottert!'

Ein rchrr Mensch.

Mein Mann ist doch ein roher
Mensch, heißt mich eine Gans.

Macht nichts, gnädige Frau
gerupst wird doch er.

Enfantterrible. .Groß
mama, bitte, geh' doch ein bißchen

fort."
Weshalb denn?"
Ach der Papa hat gesagt, wenn

du erst mal um die Ecke bist, will
er was zum Besten geben."

ae un hat ihre sämtliche Gliedmaße
von sich gestreckt. Da hcn mer off
Kohrs all gelacht und stn hingclaufe
for se zu suhle. Wie mer awwer e

wenig kloS bei komme sin, da hen
mer ausgcsunne, daß es unsere Ma
war un in dieselwe Minnit hat sie

uns auch riekanneist. Well, seilen
Abend hat der Fonn wo mer den
gonze Dag gehabt hatte, mit e gro
ßes Trauerspiel aufgehört. Mer hen
all ins Haus gemißt un da hat die

alte Lchdi, e Körtenrahd genomme
un hat uns so verhammatscht, daß
mer alliwwer sohr gewes sin. Wei,
als e Mätter of Fäckt. ich hen nit
mehr streht stehn könne un ich hen
nit en einzig Bohn in mein Baddie
gchat wo nit gefühlt hat als wenn

stwwemal gebroche wär. Ich hen
meine Ma die Diehrkwehlerei nie ni:
vergesse könne. Ich bitte Jhne um
einiges, was hat es sie jetzt ausge
macht, daß Se sich auf den Seitwahk
gesetzt hat! Die Ma ls von so en

sallide Körperbau gewese, daß s
schuhr genug keine große Jmpreschen
an sie hat mache könne. Off Kohrs
hat se gesagt, der Fall hätt sie sick

in ihren Stommeck gemacht un se

wißt, daß se noch e Halmes Jahr da-m- it

zu duhn hätt, awwer mir in
unseren Unverstand hen das nit sehn
könne. Die Ma war nit so leicht
zufriede. Se hat uns for finf Wo
che nit autseit das Haus gelass un
wie mer wieder autseit geborst hatte,
da hat es kein Schnee mehr gewwe.

Ecksjuhse Sie mich, daß ich Jhne
heut mit so sillie Stoff sin komme.

Awwer zu die Krißmeß un Nujihrö
zeit muß ich immer an so Sache aus
meine Jugend denke, wenn ich auch

weiß, daß ich oftmals en Esel aus
mich gemacht hen.

Womit ich verbleiwe

'
Jhne Ihr liewer

Philipp Sauerampser.

Nücksichtövolletamm
gaste. Sie: Tu kommst ja heute
so spat. Manncben'

Er: weikt Tu, Schak. wir
am Stammtisch hatten noch nicht ge

zahlt, und der Oberkellner schlier

gerade so fest . . . da wollten wir
ihn nicht wecken und haben lieber
noch ein Stündchen miteinander ver

plaudert!"

zahmsten Tiere wild.

Der Karpfen kann hundert Jahre
alt werden, wenn er will.

Wenn die Frösche daS Landleben
satt haben, gehen sie inS Wasser.

Nette Wirtschaft.
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Bauer: Ich begreife es gar nicht,

daß unsere Schweine alle Tage ma
oerer werden. Sie bekommen wohl
nicht genug zu fressen?

Bäuerin: Na. bei der Menge
Touristen kann es ja nicht für alle
reichen

So g e h t'S.
So manchem reden die Leute eS ein,
Er hab das Zeug, um ein Löwe zu

sein;
Und schließlich merkt er, der arme

Zwickel.

Er war nut der andern Versuchs
Karnickel.

T rtwaS.

Förster: Sie haben ja wie

der vorbeigeschossen!"

Sonntagsjäger: Aber hö

rcn Sie mal das wunderbare Echo!"

Antrag. Nichter (zum Zeu

aen): Ich mache Sie darauf aufmerk
sam. das, Sie Ihre Aussage beschwo

ren müssen.
Bauer: So va moazr t jituiaj

schön um Vertagung bitten.

Nichter: Weshalb?
Bauer: Weil i heut net die rechte

Eourag' hab'!

Herauögerevet. aen:
Aber. Frau Spundler. das ist doch

, nrn. a kaar Minuten, haben S'
g'sagt. dauerts. und jetzt wart i fchon

dreiviertel Stunden und hab mne
Weißwürst' no net.

Wirtin: Glei kommen s. Herr oi
tor, wer wird, denn jed's Wörtel glei
auf d' Goldwaag' legen!

Durch die Vlume.
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Wirtin: I mach koan Gast

Grobheiten, wer mir net paßt, dem

sag i'S durch die Blume."
Viehhändler: Wia is döS

nacha?"
'n Hausknecht wink' i!""

Ein unüberwindliches
Hinde rni. WaS ist denn aus
Ihrem Frauen'Tebattier-Klub- " g.e

worden?"
Ach. der hat stch schon längst auf

ge'öst. Wissen Sie. Frau Neuweib,
wir konnten absolut kein Mitglied
tinden, welche? die Stelle als Prä
stdentin annahm, denn Keine wollte

still sein, während wir Anderen re
deien." v.r--

Schüttelreim.
Wer wird nicht eine Träne zollen,
Wenn sich die letzten Zähne trollen?

j
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Wenn ick satt wäre, Minneken.
könnt' ick dir wunderscheen erzählen,
wie ick dir liebe . . ."

AuS Hamburg. Eine
VolkSschullehrerin ersucht die Muttee
einer Schülerin, ihre Tochter ktwai
sauberer zu halten, da diese bereits
einen unangenehmen Geruch an sich

habe. Darauf erhält sie folgende
Antwort: ,

Fräulein, meine Tochter ist keine

Nose. Sie sollen ihr nicht riechen.

Sie sollen ihr lernen.
Aus der Schule. Lehrer:

.Fritzchen, warum wurden Adam und
Eva auS dem Paradiese vertrieben?

Nun. weil sie den Apsel . ..?"

Fritzchcn: Weil sie den Apfel
nicht geschält hatten."

Unerwartet. Bater (der
seinem Jungen bei der Aufgabe ge

halfen hat): Nun. waS hat de:

Lehrer zu der Uebersetzung gesagt?"
Söhnlein (weinend): Er hat ge

sagt, daß ich jeden Tag dümmer wer

de!" '

Mit Lerbchült.
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Können Sie auch schweigen.
Anna?"

Selbstverständlich ist mir Dis
kretion Ehrensache so lange ich

in Ihren Diensten bin, Madame!"'

AusderMädchenschule.
Lehrerin: Welche von Euch kann
mir sagen, wer der größte Eroberer
der Welt war?"

Schülerin (verschämt): Don Ju
an."

Offener Schreibebnef de

Vkittxp Ssnersmxser.

vos.

Mein lieber Herr Redacktionär!

Die Krinmeßzeit
is iwwer un so is
der NuhjiehrLdag un

j, so in ebaut drei Mo
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es mit alles in die Welt. ES is

jetzt so e schöne Zeit an vie Aergan

genheit zu denke, bikahs daS wäre M

hntih). btM. Da bat mer noch kein

Trubel gehabt, un keine Sorge; mer

hat auch kein Gelv geyaoi un

auch keins gebraucht, awwer Fonn
hat mer gehabt, da war gar kein

End davon un die Stunde sin einem

viel zu schnell erum gange. Ganz

befonnersch wenn mer als Kids seine

Krißmcß Feckchschcn kriegt hat.
Dann hcn mer unS nit mehr halte

losse: von morgens bis in die Nackt

enei sin mer an die Stritt gewese

un nit hnder sin mer inseit das

Hauö gegange, als bis die Ma mit

die Wipp komme is un hat uns :n

weitet unner Androhung des.Verlu
sies der bergerliche Ehrenrechte.. ins

Haus zu komme un ins Heh zu gehn.

Natürlich hat das e großes Jammern
n Heile gewwe, bilahs mir Buwe

hen uns all m un,ere yeiiig,ir w
iehle for insoltet erachtet, oag mer

chon so früh ins Bett gemußt hat.
Wdbr off Kölns, den mer einaesehn

un auSaekunne. daß die alte Leut

nit so viel auS den Weg Ware.

Wenn ick biefohr nesaat hen, daß
ble Ma mit die Wipp is komme un

O undankbare Welt!

Undankbarer Schwie
zerfohn. Sie: Und weißt Tu.
was Mama mir schreibt?"

Er: Nein!"
Sie: Daß sie zu meinem G?burts

tage zu uns kommt und mir ein fun
kelnagelneues Piano mitbringen
wird."

Er: Hm. ein Unglück kommt doch

feiten allein."

)te5ß!sW4 or f' rr:--
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Wenn ich auch vielleicht kein zwei
ter Beethoven bin, so begnüge ich mich

damit, eine durchaus repräsentable
Erscheinung auf dem Gebiet der
Musik zu sein."

Schmeckt nach mehr.
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5ier baben Sie Ihr Schmerzens

geld; ich denke, damit können Sie
zufrieden sein.

Pergclrs Gott. Herr; wenn
Ge kumm' mal hie durch

vielleicht schreiben Se vorher 'ne An

sichtskarte."

Münchener.

Warum nehmen Sie immer Jh
ren Jungen mit ins Wirtshaus?"

Die Kellnerin alloan bringt mir

's Bier net schnell anua. und da muß
mei' Xaverl mithelf'n."

uns ins Haus getschehst hat, dann

möge Se mehbie denke, well, hawwe
denn die Buwe kein Pa gehabt?
Schuhr Ding hen mir en Pa gehabt
un was for ein! Der is e Pietsch ge

wese! So weit der konzernt war, hen
mer einiges duhn kenne, der hat nicks
drum gewwe. Der hat immer Fonn
mit uns gemacht un mer hen die schön
sie Zeite mit ihn gehabt. Blos eins
hat er nit stcnde könne un das war.
wenn mir ihn SchuhwichS . in set

Schnuffbacks gedahn hen: ei teil juh,
da konnt er so sohr wer'n wi alles
un ich kann ganz distinktlie riemem

bere, daß er sogar emal gesagt hat.
wenn mer es noch einmal duhn dehte.
dann deht er Kindlingwutt aus uns
mache. Das war awwer aucks oas
schlimmst was mer von ihn kriegt
hen. Oftmals wenn die Ma ge
fchkohlt hat. daß mir immer noch

an die Stritt wäre, un daß mer als
diesente Buwe schon for t Stund zu
rück in unser Bett hätte sein solle,
da hat er gesagt, o, well, hat er ge

sagt. Kids sm Kids un was die

größte Lohfersch in ihre junge Jahre
sin. das gibt später die beste Männer.
Well, dafor muß ich den alte Mann
Kredit gewwe. Soweit wie ich kon

zernt sin hat er recht gehabt, bikahs,
un wenn ich es selbst sag muß, ich

sin doch en ganz dichtiger Feller ge
worde un hen e schöne große Fäm
millie gerehst un das soll mich emal
einer nachmache.

Am mehrschte hen mir Kids gegli
che, wenn es geschneit gehabt hat un
mer hen an den Seitwahk schkehte

könne. Ei' teil iuh. mer hen den

Seitwahk so schlipperig gemacht, daß
jeder Mensch wo da hat wahre
wolle, hingefalle is un da hen mer
dann off Kohrs gelacht wie alles
Einmal is am Abend e alte Lehdie
herbei gewappclt komme. Mir hen
all aeheit gehabt un ln gewatscht,
Wie fe an den Platz komme iS, wo
mir so schlipperig wie alles gemacht
hatte, da is se getompelt un in e

Seckeno hat se an ihren Buckel geie
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Und gestern habe ich einen Ruf

Schwer zu beantwor
j e n. Bräutigam (mit einem SeU
tknblick auf die kugelrunde, putzig?

Braut): Alle Welt lacht, wenn ick

mit ihr ankomme . . . tq zeivil muß
auch lachen'. . . und da fragt sie mich,

ob ich's auch ernst mit ihr meine!"

WaS' liest Du denn nur immerzu
in meinem Kochbuche?"

.Na. einer von uns beiden muß
doch wenigstens wissen, was d'rin
steht, dazu ist es ja doch einmal an

geschafft worden."

Glosse.
.Ich habe kein Glück, ich habe kein

Geld."
So klagen die Menschen oft in der

Welt.
Doch hörtest du je, daß einer tu

kannt':
.Ich habe kein Herz und keinen Wer

stand?"

Pietätvoll.
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,Da3 schöne Bild ist wohl auS

Haaren von Ihrem verstorbenen
Herrn Gemahl?"

Ach nein von meinem un

vergeßlichen Azorl."

Unerklärlich. Frau: Na.

5err Doktor, was halten S' von der

Krankheit meine ManneSZ"

Doktor: Ich fürchte, er hat
den Magenkrebs."

Frau Jetzt sowas! Wie kommt

d,nn dös Bieh in sein' Magen 'nun
tcr?"

Ein guter Kerl.

(Aus TeutschAfrika.)
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Du, wenn du ober jetzt nicht

tslö aufhörst, werd ich furchtbar

C'.U

an die Universität in X. anaen'

Priifungszkit. Wie,
die Köchin aus dem Römischen Kai-se- i"

willst Du heiraten hast Du
Dir das auch wohl überlegt?"

.,O ja! Seit sechs Monaten esse

ich in diesem Restaurant zu Mtt
tag!'"'

Die Aeronautik im Dienste der Landwirtschaft.
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